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Originalzeicbnung von Randolf, Bern.

Uom Eife befreit find Strom und Bäche

Durch des Frühlings holden, 6ele6enden Blich ;

Im Tale grünet fioffnungsglüch;
Der alte Winter in feiner Schwäche

Zog fieh in rauhe Berge zurüeh.
Uon dorther fendet er, fliehend, nur
Ohnmächtige Sehauer hörnigen Eifes

In Streifen über die grünende Flur;
Aber die Sonne duldet hein Weiffes;
lieberall regt (ich Bildung und Streben,
Alles will fie mit Farben beleben;
Doch an Blumen fehlt's im Revier,
Sie nimmt geputzte Menfehen dafür.

•s* Qîtern. s
Rehre dich um, von diefen Böhen
Nach der Stadt zuriichzufehen.
Aus dem hohlen finftern Thor
Dringt ein buntes Gewimmel hervor.
]eder fonnt fich heute fo gern;
Sie feiern die Auferftehung des fierrn.
Denn fie find felber auferftanden,
Aus niedriger fiäufer dumpfer Gemächern,
Aus Bandwerhs= und Gewerbesbanden,
Aus dem Druch von Giebeln und Dächern,
Aus der Straffen quetfehender Enge,
Aus der Rirehen ehrwürd'ger Nacht
Sind fie alle ans Rieht gebracht.

motio aus der eifenau.

Sieh nur, fieh! wie behend lieh die Wenge
Durch die Gärten und Felder zerfchlägt,
Wie der Fluss, in Breit' und Ränge,
So manchen luftigen Nachen bewegt;
Und, bis zum Sinhen überladen,
Entfernt fieh diefer letzte Rahn.
Selbft von des Berges fernen Pfaden
Blinhen uns farbige Rleider an.
Ich höre fchon des Dorfs Getümmel;
Bier ift des üolhes wahrer Bimmel,
Zufrieden jauehzet Gross und Rlein:
Bier bin ich Pflenfeh, hier darf ieh's fein.

Goethe.

ongmslzeichnung von ksnâols, kern.

vom Silo befreit linö Strom unü ksebe
vurcb öes Srüblings bolüen, belebenden kliek;
Im ?sle grünet koffnungsglüek:
vor slte Mnter in seiner Sebwsebe

kog lieb in rsube Kongo zurück,
von dortber sendet or, fliobend, nur
llbnmsebtige Sebsuer körnigen Silos
In Streifen über à grünende Slur:
kbor die Sonne duldet kein VZeilles:

îlebersll regt lieb kildung und Streben,
Kilos will lie mit Ssrben beloben:
lloeb on klumen feblt's im kevier,
Sie nimmt geputste Menleben dskür.

^ llîtkNN. ^
kebre dieb um, von Zielen Koben
fSseb der Stsdt surüeksuleben.
kus dem boblen finstern ?bor
kringt ein buntes Sewimmel bervor.
^odor konnt lieb beute lo gern:
Sie feiern à kuferltebung des kerrn.
Venn lie lind selber suferltsnden,
kus niedriger ksuler dumpfer Semsebern,
kus ksndwerks- und Sewerbesbsnden,
kus dem llruek von Siebeln und ksebern,
kus der Strsllen quetlebender Snge,
kus der kireben ebrwürd'ger sSsebt

Sind lie slle sns kiebt gebrsekt.

Motiv sus lter Elfensu.

Sieb nur, lieb! wie bebend sieb die Menge
Oureb die Körten und Solder serseblögt,
Wie der SIuss, in kreit' und känge,
So msncben lustigen lüseben bewegt:
îlnd, bis sum Sinken llberlsdon,
Sntfernt lieb dieser lotste ksbn.
Selbst von des korges fernen Sksdon

klinken uns fsrbige Kleider sn.
leb böro lebon des Korks Ketümmel:
kior ist dos Volkes wsbrer kimmel,
Zufrieden jsuebset Kross und klein:
kier bin ieb Menleb, bier dsrf ieb's lein.

S o otb e.


	Ostern

